
 

 

S T A D T  L A M P E R T H E I M  
 

N I E D E R S C H R I F T  
über die 8. Sitzung des Sozial-, Bildungs- und Kulturausschusses 

am Donnerstag, dem 01.12.2022, 
im Sitzungssaal des Stadthauses, Römerstraße 102, 68623 Lampertheim 

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr Sitzungsende: 19:15 Uhr 
 
 
Außer den persönlichen Einladungen an die Mitglieder des Sozial-. Bildungs- und Kulturaus-
schusses, der Stadtverordnetenversammlung sowie an die Mitglieder des Magistrats wurde 
die Einladung gem. der Hauptsatzung der Stadt Lampertheim veröffentlicht. 
 
Sozial-, Bildungs- und Kulturausschuss: 
Krämer-Gerlich, Melanie – stellv. Vorsitzende 
Henkelmann, Iris - Ausschussmitglied 
Hinz, Julia - Ausschussmitglied  
Hofmann, Margareta - Ausschussmitglied 
Klingler, Jens – stellv. Ausschussmitglied (für L. Strubel) 
Knecht, Marco Werner - Ausschussmitglied 
Kronauer, Bärbel – stellv. Ausschussmitglied (für R. Lenhardt) 
Krotz, Christiane – stellv. Ausschussmitglied (für S. Kern) 
Siegler, Noah - Ausschussmitglied 
Simon, Gregor – stellv. Ausschussmitglied (für M. Mietzker-Becker) 
 
Magistrat: 
Störmer, Gottfried – Bürgermeister 
Schmidt, Marius – Erster Stadtrat 
Meyer, Jürgen W. - Stadtrat 
 
Verwaltung: 
Dexler, Andreas – Stabsstelle Soziales 
Fröhlich, Jennifer – FB 40 
Zintel-Andres, Jennifer - Schriftführung 
 
Gäste: 
Striebinger, Ute, Vorsitzende des Seniorenbeirates (zu Top 1) 
Öztas, Serkan, Stellvertr. Vorsitzender der Integrationskommission (zu Top 2) 
Biehal, Kerstin, Gemeinwesenarbeit Lampertheim (zu Top 3) 
Kolb, Susanne, Partnerschaft für Demokratie (zu Top 3) 
 
Die stellv. Ausschussvorsitzende, Stadtv. Melanie Krämer-Gerlich, eröffnet die heutige 
Sitzung und stellt vor Beginn der Beratungen die Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Hiergegen werden keine Einwände erhoben. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Jahresbericht des Seniorenbeirats  

 

2. Jahresbericht der Integrationskommission  
 

3. Jahresbericht der Projekte Partnerschaft für Demokratie und Gemeinwe-
senarbeit 
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4. Mitteilungen und Anfragen  
 

4.1 Wahlergebnis sowie konstituierende Sitzung des fünften Jugendbeirates (2022/350) 
 

4.2 Sachstandsbericht zur Erarbeitung einer Integrationsstrategie, gemäß Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13.12.2019 

(2022/366) 
 

4.3 Jahresbericht des Beratungsangebots PRISMA der Arbeiterwohlfahrt 
2021 

(2022/367) 
 

4.4 Anfrage der Stadtv. Henkelmann – „CleVermieter“- Programm der Stadt 
Lampertheim 

 
 

4.5 Anfrage des Stadtv. Hedderich – Teilnahme der Kindertagesstätten an 
dem Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur 
Welt ist“ 

 

 

4.6 Anfrage des Stadtv. Hedderich – Sachstandsbericht zum Förderpro-
gramm „Ausbau Kindertagespflege“ 

 
 

4.7 Anfrage des Stadtv. Hedderich – Vorlage einer Aufstellung der freiwilligen 
Leistungen samt den jeweils zugeordneten Finanzmitteln im FB 40 und 
FB 50 

 

 

4.8 Beantwortung einer Anfrage des Stadtv. Aberle aus der letzten Sitzung 
des SOBIKA vom 6.10.2022 zum Thema: Planung gemeinsamer Aktionen 
von Kitas und Bücherei 

 

 

 
 
 
1. Jahresbericht des Seniorenbeirats 

  
 

Die Vorsitzende des Seniorenbeirates, Frau Striebinger, trägt den Jahresbericht des Seni-
orenbeirats in Form einer Power-Point-Präsentation vor. Die Präsentation ist der Nieder-
schrift als Anlage 1 beigefügt. 

A 
Frau Striebinger erwähnt, dass die Rikscha-Fahrten immer ein sehr besonderes Erlebnis 
sind und seit Mai 2022 345 Passagiere befördert wurden. 
 
Außerdem merkt sie an, dass nur 17 von insgesamt 97 Haltestellen in Lampertheim barri-
erefrei frei sind. Damit noch weitere Haltestellen barrierefrei ausgebaut werden, steht der 
Seniorenbeirat im engen Kontakt mit dem Behindertenbeirat. 
 
Des Weiteren wirbt Frau Striebinger für die Broschüre „Sicherheit und Mobilität im Alter“,  
die zusammen mit dem Kompass-Team der Stadt Lampertheim entworfen wurde. 
 
  

 
 
 
 
2. Jahresbericht der Integrationskommission 

  
 

Serkan Öztas, der stellvertretende Vorsitzende der Integrationskommission, stellt den Jah-
resbericht der Integrationskommission ebenfalls in Form einer Power-Point-Präsentation 
dar. Diese wird der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. 

A 
 
Herr Öztas hebt hervor, dass im Juni 2022 ein Frauencafé, initiiert durch die Integrations-
kommission, eröffnet wurde. Das Frauencafé findet jeden Donnerstag in der Zeit von  
9-12 Uhr in den Kellerräumen der Begegnungsstätte, Wilhelmstraße 56a, statt. 
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Außerdem informiert Herr Öztas darüber, dass hauptsächlich in der Interkulturellen Woche 
ein Fragebogen für Menschen mit Migrationshintergrund in Lampertheim ausgegeben 
wurde. Dieser soll zur Verbesserung von Integrationsprozessen von Zugewanderten bei-
tragen.  
 
Auf die Frage des Stadtv. Simon, was denn die Auswertung der Fragebögen gezeigt habe, 
erläutert Herr Öztas, dass am häufigsten die Sprachbarrieren als Problem genannt werden. 
Er informiert außerdem, dass bereits mehrere Sprachkurse vom Lernmobil in Lampertheim 
angelaufen sind. Für die Verwaltung ergänzt Herr Dexler, dass ab dem Jahr 2023 weitere 
niederschwellige Sprachkurse in den Flüchtlingsunterkünften angeboten werden.  
 
  

 
 
 
 
3. Jahresbericht der Projekte Partnerschaft für Demokratie und Gemeinwesenarbeit 

  
 

Der Jahresbericht der Projekte Partnerschaft für Demokratie und Gemeinwesenarbeit wird 
auch als Power-Point-Präsentation vorgetragen, die der Niederschrift als Anlage 3 beige-
fügt ist. 

A 
Frau Biehal zeigt auf, dass das Hauptaugenmerk der Gemeinwesenarbeit in der Entwick-
lung des Stadtteiles liegt. Ziel ist es, Nachbarschaftszusammenhänge zu verbessern und 
die Integration im Quartiersgebiet zu fördern. Dabei stehe der Mensch im Quartier stets im 
Mittelpunkt. 
 
Stadtv. Klingler erkundigt sich nach der Finanzierung und den Erfahrungswerten des Pro-
jektes. Frau Biehal betont, dass das Projekt bis Ende 2026 finanziert sei und in jedem Jahr 
verschiedene Schwerpunkte in der Gemeinwesenarbeit gesetzt werden müssen. Im Jahr 
2023 liege der Fokus auf der Netzwerkarbeit. Erster Stadtrat Schmidt ergänzt, dass die 
Förderquote des Landes Hessen für die Gemeinwesenarbeit bei 70% liegt. Die Frage des 
Stadtv. Simon, ob es Systemgegner gebe, verneint Frau Biehal. Zumindest sei sie noch 
keinen Systemgegner begegnet.  
 
Frau Kolb referiert für die Partnerschaft der Demokratie. Ziel der Partnerschaft für Demo-
kratie ist es, das zivilgesellschaftliche Engagement zu fördern. Der sogenannte Begleitaus-
schuss muss über eingereichte Anträge entscheiden. Bisher konnte sieben Projektanträ-
gen zugestimmt werden. Die koordinierende Fachstelle liegt bei Frau Kolb, das federfüh-
rende Amt übernimmt Frau Jennifer Fröhlich vom Fachbereich 40. 
 
Auch hier stellt der Stadtv. Simon die Anfrage, ob es Erfahrungen mit demokratiefeindli-
chen Akteuren gibt. Frau Kolb erklärt, dass sie noch keinen Demokratiefeinden begegnet 
sei, es aber Menschen in Lampertheim gebe, die Diskriminierung erfahren mussten. 
Stadtv. Hedderich appelliert, eine Strategie zu entwickeln, wie gegen potenzielle Demo-
kratiegegner vorzugehen sei.  
 
  

 
 
 
 
4. Mitteilungen und Anfragen 

 

4.1 Wahlergebnis sowie konstituierende Sitzung des fünften Jugendbei-
rates 

(2022/350) 
  

 

Die Mitteilungsvorlage des FB 40 war den Stadtverordneten mit der Einladung zugegan-
gen. Es erfolgt keine Aussprache. 
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4.2 Sachstandsbericht zur Erarbeitung einer Integrationsstrategie, ge-

mäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13.12.2019 
(2022/366) 

  
 

Die Mitteilungsvorlage der StSt Soziales war den Stadtverordneten mit der Einladung zu-
gegangen.  
 
Es erfolgt keine Aussprache. 
 
  

 
 
 
 
4.3 Jahresbericht des Beratungsangebots PRISMA der Arbeiterwohlfahrt 

2021 
(2022/367) 

  
 

Die Mitteilungsvorlage der StSt Soziales war den Stadtverordneten mit der Einladung zu-
gegangen.  
 
Es erfolgt keine Aussprache. 
 
  

 
 
 
 
4.4 Anfrage der Stadtv. Henkelmann – „CleVermieter“- Programm der Stadt Lampertheim 

  
 

Stadtv. Henkelmann erkundigt sich, ob vor Anmietung der von privaten Eigentümern zu 
Verfügung gestellten Wohnräume, eine Begehung von Seiten der Stadt Lampertheim statt-
findet. Der Erste Stadtrat Schmidt bejaht diese Frage und ergänzt, dass „CleVermieter“ ein 
sehr erfolgreiches Programm sei. 
 
  

 
 
 
 
4.5 Anfrage des Stadtv. Hedderich – Teilnahme der Kindertagesstätten an dem Bundes-

programm „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ 
  

 

Stadtv. Hedderich erkundigt sich, welche Kindertagesstätten an dem Bundesprogramm 
„Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ teilnehmen und welche finanziellen 
und personellen Auswirkungen das hat. 
 
Erster Stadtrat Schmidt erklärt, dass sich die Stadt Lampertheim für das Bundesprogramm 
beworben, jedoch keine Förderzusage bekommen hat. Lediglich die Kindertagesstätte „Fa-
rbenfroh“, unter der Trägerschaft des Familienzentrums, nimmt an dem Bundesprogramm 
teil. Die Kindertagesstätte „Farbenfroh“ habe aber noch keinen konkreten Unterstützungs-
bedarf bei der Stadt Lampertheim angemeldet. 
 
Ferner informiert der Erste Stadtrat Schmidt darüber, dass es in den kommunalen Kinder-
tagesstätten ein eigenes Sprachförderungsprogramm gibt, welches über die Volkshoch-
schule abgewickelt wird. 
 
  

 
 
 
 
4.6 Anfrage des Stadtv. Hedderich – Sachstandsbericht zum Förderprogramm „Ausbau 

Kindertagespflege“ 
  

 

Stadtv. Hedderich hatte per E-Mail vom 23.11.2022 um den o. g. Sachstandsbericht gebe-
ten.  
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Erster Stadtrat Schmidt informiert, dass die Stadt Lampertheim Personen fördert, die Ta-
gespflegepersonen werden wollen. Die Stadt steht hierbei im engen Kontakt mit der Ta-
geselternbörse in Bensheim.  
 
Die ausführliche Beantwortung der Anfrage wird dem Protokoll als Anlage 4 beigefügt. 

A 
 
  

 
 
 
 
4.7 Anfrage des Stadtv. Hedderich – Vorlage einer Aufstellung der freiwilligen Leistun-

gen samt den jeweils zugeordneten Finanzmitteln im FB 40 und FB 50 
  

 

Stadtv. Hedderich hatte in einer E-Mail vom 23.11.2022 auch um die o. g. Aufstellung ge-
beten.  
 
Der Erste Stadtrat Schmidt weist darauf hin, dass die Beantwortung dieser Anfrage von 
den entsprechenden Fachbereichen ausgearbeitet wurde. Die Ausarbeitungen werden 
dem Protokoll als Anlage (5+6) beigefügt. Ergänzend hierzu wird dem Protokoll auch noch 
eine Auflistung des Leistungsportfolios der freiwilligen Leistungen innerhalb der Stabsstelle 
Soziales beigefügt (siehe Anlage 7).  

A 
 
  

 
 
 
 
4.8 Beantwortung einer Anfrage des Stadtv. Aberle aus der letzten Sitzung des SOBIKA 

vom 6.10.2022 zum Thema: Planung gemeinsamer Aktionen von Kitas und Bücherei 
  

 

In der Sitzung des SOBIKA vom 06.10.2022 stellte der Stadtv. Aberle in Vertretung die 
Anfrage, ob gemeinsame Aktionen von Kitas und Bücherei geplant seien. Der Erste Stadt-
rat Schmidt stellte klar, dass es in diesem Bereich bereits diverse Aktionen gab. Eine Auf-
listung über bereits stattgefundene Kooperationen wird dem Protokoll als Anlage 8 beige-
fügt.  

A 
In Anschluss daran bedankt sich die stellv. Ausschussvorsitzende Krämer-Gerlich für den 
angenehmen Sitzungsverlauf und wünscht den Anwesenden eine besinnliche Weihnachts-
zeit. 
 
  

 
 
 
 
 
 
Lampertheim, den 5.12.2022 
 
 
Die stellv. Vorsitzende:     Die Schriftführerin: 
 
 
 
Melanie Krämer-Gerlich     Jennifer Zintel-Andres 
Stadtverordnete 
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Powerpoint Templates

Jahresbericht 2022
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 Lampertheimer Seniorentag 

 Seniorenwegweiser

 Kontakt zu Heimbeiräten

 Sprechstunde des SBR 

 2. Präventionstag im 
Rahmen von KOMPASS

 Beiratsfest aller Beiräte

 Ehrenamtliche 
Seniorenbegleitung

 Kennenlern-Grillen der 
Beiräte

Planungen für 2022
Umsetzungen

 Konzeptrealisierung in 2023 

 Druckausgabe in 2023?

 Ruht zur Zeit

 Jeden 3. MO im Monat 14-16 Uhr

 Stand im Stadtpark gemeinsam      
mit dem VDK

 Im Anschluß an Präventiontag

 ZIL - Zusammen im Leben 

 Stattgefunden - JUZ

http://www.powerpointstyles.com/
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Aktivitäten in 2022

 Fahrgastbeirat/Präventionsrat

 Aktionsplan Inklusion

 Broschüre „Sicherheit & Mobilität
im Alter“ mit Inklusionsstadtplan

 Partnerschaft für Demokratie

 Barrierefreier Umbau Hallenbad/ 
Haltestellen

 Tagungen auf Kreis- und 
Landesebene

 Laufend

 Verabschiedet

 KOMPASS Projekt zusammen    
mit Behindertenbeirat

 Begleitausschuss
 Interkulturellen Wochen
 1. Demokratiekonferenz

 In Zusammenarbeit mit            
Behindertenbeirat

  Laufend

http://www.powerpointstyles.com/
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Aktivitäten in 2022

 Fachvorträge in der 
Seniorenbegegnungsstätte „Alte Schule“

 Besuche des SBR in den Einrichtungen

 Lenkungskreis zur Neuausschreibung 
des ÖPNV Linienbündel Lampertheim 

 Touren mit der E-Rikscha

 Freiwilligentag

 Boule im Stadtpark

 Zusammenarbeit in und mit politischen 
Gremien

 Monatlich

 Martin-Luther-Gemeinde 

 Mit 3. Treffen                   
abgeschlossen

 Fernsehbericht SWR

 „City-Walking“ mit der 
  E-Rikscha

 Erweiterung Boulebahn

 Laufend

http://www.powerpointstyles.com/
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 Konzept Seniorenpolitik in Lampertheim 

 Gemeinsame Aktionen KOMPASS/Polizei

 Umsetzung Aktionsplan Inklusion 

 Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit

 Zusammenarbeit mit Seniorenvertretungen auf Kreis- und 
Landesebene

 Forum aller Lampertheimer Verbände und Organisationen 
der Seniorenarbeit

Ausblick auf 2023

http://www.powerpointstyles.com/
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 E-Rikschatouren in der Lampertheimer Gemarkung in 
Zusammenarbeit mit Stadtmarketing

 Referate/Ausflüge in Zusammenarbeit mit der  
Seniorenbegegnungsstätte „Alte Schule“

 Seniorentag – Neues Konzept in Arbeit

 Beiratsfest mit allen Bürger*innen – Neues Konzept in Arbeit

 Bewegungsparcour im Rahmen der Neugestaltung
des Alfred-Delp-Platzes

 Vorbereitung Neuwahlen SBR

Ausblick auf 2023

http://www.powerpointstyles.com/
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Seniorenbeirat 
 - mittendrin -

http://www.powerpointstyles.com/


        Jahresbericht 2022
Co. Vorsitzender Serkan Öztas



Bildung der Integrationskommission

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche

Vorsitzender
Marius Schmidt

2021 Gegründet
14 Mitglieder

Co Vorsitzender
Serkan Öztas

Verwaltung
Jennifer Zintel-Andres



    

Was war bisher?

Öffentlichkeitsarbeit
Frauencafe
Frontoffice
Gesundheitswegweiser

Sitzungen
8 seit Gründung

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



• Seit 02.06.2022

• Jeden Donnerstag 9-12 Uhr in der
   Begegnungstätte Wilhelmstraße 56a

• Honorarkraft M. Papadopolou

• Voller Erfolg

Frauencafè

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



• Zentrale Anlaufstelle im Haus am Römer
• Persönliche & formelle Unterstützung
• 1. Mittwoch im Monat 15-17 Uhr

Front Office 

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



• Informationen zum Gesundheitswesen
• Krankenkasse
• Pandemien
• Notruf
• Integrationslotsen

Gesundheitswegweiser

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



• Vom Fachbereich Sicherheit & Ordnung, 
Gemeinwesenbüro & Marvin Schmidt

• 16 Teams haben teilgenommen

Veranstaltungen
Basketball – Turnier „Stars of Ring“

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



• Informationsstand

• Fragebogen für Menschen mit 
Migrationshintergrund in Lampertheim

Veranstaltungen
Beiratsfest / Präventionstag

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



• Von 19.09 - 02.10.2022

• Verschiedene Veranstaltungen

• Soll im nächsten Jahr wieder stattfinden

Veranstaltungen 
Interkulturelle Wochen

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



Was wir uns wünschen

• Weiterhin Unterstützung von der Stadt
• Ein eigenes Budget
• Mit euch mehr für Flüchtlinge tun, um die 

Integration zu erleichtern
• Bei Ideen auf uns zukommen

• Vernetzungstreffen hessischer 
Integrationskommissionen

Gründung | Rückblick | Frauencafé | Front Office | Wegweiser| Veranstaltungen | Wünsche



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Serkan Öztas
Co. Vorsitzender der Integrationskommission



Gemeinwesenarbeit (GWA)
LA – Leben in Aktion

Partnerschaft für Demokratie (PfD)
Ein Rückblick auf das Jahr 2022

Kerstin Biehal, Susanne Kolb
Diakonisches Werk Bergstraße, Lampertheim
01.12.2022



Inhalt der Präsentation

1 Gemeinwesenarbeit

1.1 Vorstellung GWA Lampertheim

1.2 Das Quartier

1.3 Ziele 2022

1.4 Ausblick 2023 

2 Partnerschaft für Demokratie

2.1 Rahmenbedingungen

2.2 Ziele

2.3 Umsetzung 2022

2.4 Projekte 2022

2



1 Definition Gemeinwesenarbeit

GWA  richtet sich ganzheitlich auf die Lebenszusammenhänge von Menschen

• Ziel ist die Verbesserung:
− von materiellen (z.B. Wohnraum, Existenzsicherung),
− infrastrukturellen (z.B. Verkehrsanbindung, Einkaufs­möglichkeiten, Grünflächen) und
− immateriellen (z.B. Qualität sozialer Bezie­hungen, Partizipation, Kultur) Bedingungen

• unter maßgeblicher Einbezie­hung der Betroffenen.

• GWA integriert die Bearbeitung individueller und struktureller Aspekte in sozialräumlicher 
Perspektive.

• Sie fördert Handlungsfähigkeit und Selbstorga­nisation im Sinne von kollektivem Empowerment 
sowie den Aufbau von Netzwerken und Kooperationsstrukturen. 

• GWA ist immer sowohl Bil­dungsarbeit als auch sozial­ bzw. lokalpolitisch ausgerichtet. 
(Stövesand/Stoik 2013)
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1.1 Vorstellung Gemeinwesenarbeit – LA Leben in Aktion

• GWA besteht aus zwei Mitarbeiter:innen (je 20 Std.)

• Anlauf­ und Vernetzungsstelle, für Fragen, Ideen und Wünsche rund um die 
Nachbarschaft

• Quartiersbüro ist im Elsterweg 13

• Adressat:innen sind alle Bewohner:innen im Quartier „Östliche Kernstadt“

• GWA wird gemeinsam MIT den Menschen aktiv, schafft Angebote und hilft Ideen 
vor Ort umzusetzen. Sie berät und gibt Hilfestellung für Einzelne oder Gruppen.

Ziel ist es, die Lebensqualität im Quartier zu steigern, Integration zu fördern, 
nachbarschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und die Wohn­ und 
Lebensbedingungen zu verbessern
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1.1 Vorstellung Gemeinwesenarbeit – LA Leben in Aktion

ARBEITSSCHWERPUNKTE:

• Ansprechpartner:in vor Ort

• Aufsuchende Arbeit im Quartier

• Aktivierende Befragungen (Motivationssuche, Engagementförderung)

• Neue Angebote schaffen 

• Veranstaltungen organisieren 

• Aktionen im Quartier

• Beratung zu allgemeinen Lebensfragen

• Vernetzung mit Einrichtungen, Organisationen, Vereinen und Akteur:innen im Sozialraum

• Begleitung von Bewohner:innen ­ Initiativen

• Förderung von Zusammenhalt in der Nachbarschaft

• Unterstützung bei der Umsetzung von Ideen
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1.2 Das Quartier „Östliche Kernstadt“

6

Quartiersbüro Elsterweg 13

Quelle: angelehnt an google maps



1.3 Ziele 2022 

• Räumlichkeiten für das Quartiersbüro finden, einrichten und beziehen

Elsterweg 13, Rosenstock I

• Kennenlernen der Quartiersbewohner:innen

Aufsuchende Arbeit (50), Tag der Nachbarn (51), Freiwilligen Tag (33), Tour durchs Quartier (168), 
Elterncafé (14) 

• Zwei erkundende Befragungen (3)

Tag der Nachbarn: Thema: Wie wohnen die Menschen im Quartier? (13)

Tour durchs Quartier: Thema: Wohnumfeldverbesserung (54)

Kerwe: Jugendbefragung (98)

• Erste Beratungen – aufsuchend und im Quartiersbüro (23)*
* Nur die Beratung im Rahmen eines Termins (vor Ort entstandene Kurzberatungen wurden nicht gezählt)
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1.3 Ziele 2022 

• Netzwerkanalyse 

• Akteur:innen im Sozialraum 
und darüber hinaus sowie 
die Angebote im Quartier 
kennenlernen 

• Organisation von 
Netzwerktreffen (52) 
(Steuerungsgruppe, 
Teamsitzungen, Gremien…)

• Teilnahme an 
Landesnetzwerktreffen (6)
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1.3 Ziele 2022 

• 10 Aktionen im Sozialraum (22)

­ Osteraktion an der Tafel (März) (4)

­ Tag der Nachbarn (Mai) (1)

­ „Diakonie stellt sich vor“ LGL (Juni) (1)

­ Sozialpass (Juni) (3)

­ Basketballturnier (Juli) (1)

­ Kinder­ und Jugendbefragung (September) (2)

­ Freiwilligentag (September) (1)

­ Tour durchs Quartier (September/Oktober) (5)

­ Mixtapes unterwegs (September) (1)

­ Informationsreihe „Energie lässt niemanden kalt“ (Oktober/November) (2) 

­ Vortrag in der Seniorenbegegnungsstätte (November) (1)
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1.3 Ziele 2022 

• Entwicklung          
GWA Logo

• Homepage

• Infoflyer

• Öffentlichkeitsarbeit 
(25 Presseberichte)
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1.4 Ausblick

• Pressebericht exklusiv über GWA (November/Dezember)

• Stromkästenaktion (Start November)

• Ausbau Netzwerkarbeit (z.B. Selbsthilfegruppen, Vereine, Beiräte, Gremien…)

• Tour durchs Quartier (ganzjährig möglich)

• Tag der Nachbarn 26.05.2023

• Hessischer Familientag 15.07.2023

• Basketballturnier 22.07.2023

• Rhine­Clean­up 06.09.2023

• …

12



2 Partnerschaft für Demokratie
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2 Partnerschaft für Demokratie

2.1 Rahmenbedingungen

vFörderung durch das Bundesprogramm Demokratie leben!

vFörderperiode 2022­2024

vUmsetzung von kommunalen Projekten in den Bereichen Demokratieförderung, 
Extremismusprävention und Vielfaltgestaltung

vBereitstellung von Fördermitteln für Projektantragsteller*innen

vBeauftragung des Regionalen Diakonischen Werkes Bergstraße mit der Umsetzung des 
Projektes in Zusammenarbeit mit der städtischen Verwaltung (50:50)
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2 Partnerschaft für Demokratie

2.2 Ziele
vDemokratieförderung
Auseinandersetzung mit und Schutz von Grund­ und Menschenrechten; Herstellung von 
Gleichwertigkeit und gesellschaftlicher Teilhabe; Beschäftigung mit Demokratie als Lebens­, 
Gesellschafts­ und Herrschaftsform

vVielfaltgestaltung
Anerkennung und Wertschätzung von Vielfalt; Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen 
Ebenen, Formen und Wirkweisen von Diskriminierung; Macht­ und Privilegien Kritik; Kolonialismus

vExtremismusprävention
Verhinderung der Entstehung von demokratie­ und menschenfeindlichen Haltungen sowie 
extremistischen Einstellungen und Handlungen; Verhinderung von Radikalisierungsprozessen
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2 Partnerschaft für Demokratie

2.3 Umsetzung 2022
vMärz Einrichtung eines Begleitausschusses für die PfD

vApril Beginn der Arbeit in der Koordinierungs­ und Fachstelle

2. Sitzung Begleitausschuss

vMai  Beteiligung am Tag der Nachbarn

Beginn der Netzwerk­ und Beratungsarbeit

Erstellung von Werbematerialien und Antragsformular

vJuni 3. Sitzung Begleitausschuss
Einrichtung einer AG zur Vorbereitung der Demokratiekonferenz
Entwicklung von Ideen zum Logowettbewerb
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2 Partnerschaft für Demokratie

2.3 Umsetzung 2022
vJuli Vorstellung des Projektes in der Öffentlichkeit

Verteilung von Flyern und Aufruf zur Einreichung von Logo­Vorschlägen

Beginn der Vorbereitungen für die Interkulturelle Woche

4. Sitzung Begleitausschuss

Förderzusagen für die ersten Projekte

vAugust Erstellung einer Homepage für die PfD

https://www.diakoniebergstrasse.de/in­der­nachbarschaft/partnerschaft­fuer­demokratie/
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2 Partnerschaft für Demokratie

2.3 Umsetzung 2022
vSeptember Veranstaltung zum Tag der Zivilcourage

Interkulturelle Wochen

Erstellung einer Homepage für die Demokratiekonferenz und weiterer 
Werbematerialien

vOktober 5. Sitzung Begleitausschuss

Durchführung der ersten Projekte

vNovember Durchführung der 1. Lampertheimer Demokratiekonferenz

6. Sitzung Begleitausschuss

Kontinuierliche Vernetzungs­ und Beratungsarbeit; regelmäßige Teilnahme an Steuerungsgruppensitzungen und 
punktuelle Teilnahme an weiteren Sitzungen (z.B. Stadtelternbeirat; Schulleiter*innentreffen; Treffen der Kita 
Leitungen; Behindertenbeirat; Integrationskommission; Video­ und Fotogruppe; Diakonieausschuss; DGB; etc.)
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2 Partnerschaft für Demokratie

2.4 Geförderte Projekte in 2022
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BARKULAN
Begegnungs- 

und
Beratungscafé

THEATER 
am Lessing 
Gymnasium THEATER 

am 
Litauischen 
Gymnasium

Workshop 
zum Umgang 

mit 
Aggression 
und Gewalt

Kinder 
haben ein 
Recht auf 
Frieden

Make 
Peace 

not War

RUN 
AGAINST
RACISM
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Wir bedanken uns für ein 
ereignisreiches Jahr 2022 und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit 
in 2023 !

Kerstin Biehal, Susanne Kolb
Diakonisches Werk Bergstraße, Lampertheim
01.12.2022
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 Interne Beantwortung einer Anfrage 
 
 
 
Fachbereich 40 Bildung, Kultur und Ehrenamt 
 

Federführende Organisationseinheit: Fachbereich 40 
Sachbearbeiter: Rolf Hecher  
Anlagen: Keine 
Verteiler BGM, ESRT 
Datum: 28.11.2022 

 

Antwort zur Anfrage von Stadtverordneten Herr Hedderich über Gremienbüro und  
ESTR-Herrn Marius Schmidt  

 

Sehr geehrter Herr Hedderich, 
auf Ihre Anfrage sende ich Ihnen zu den 7 Produkten im FB 40 folgende Informationen. 

• Grundsätzlich kann man im FB 40 von sogenannten freiwilligen Leistungen oder wie wir es 
gerne nennen lebenswerte Leistungen oder Daseinsvorsorge für unsere Bürger*innen 
sprechen. 

• In der nachfolgenden Maske habe ich für den FB 40 verschiedene Informationen 
zusammengetragen und für einen umfassenden Blick aufbereitet. 

Diese sind: 
• HH-Entwurf 2023 
• Controlling Berichte 
• Aufgabenplan der Stadt Lampertheim 

 

Maskenmatrix: 

 

Sie sehen daher neben den Aufgabenstellungen auch die verschiedenen Grundlagen (z.B. STVV-
Beschluss, oder HGO-Grundlage) unserer Handlungen und die Angebote an unsere Bürger*innen. 
Im Aufgabenkatalog aus dem Jahre 2016 sehen Sie alle Leistungen der Stadt Lampertheim und 
eine Bewertung zur Einordnung der Freiwilligkeit. Hier beziehen wir uns ausschließlich auf das 
Produkt, das mehrere Aufgaben umfasst. Darüber hinaus verweise ich auf unseren regelmäßigen 
Controllings-Bericht, hier finden Sie, wie ich meine, alle finanziellen Hinweise und die dazugehörigen 
Messzahlen zur Leistungsbeziehung der verschiedenen Arbeitsaufträge. 
 

Gliederung: 
1. Kurzfassung Gesamtbudget FB 40 incl. Kopie HH-Blatt 2023 FB 40. 
2. Kurzfassung Produkte mit Erläuterungen mit o.g. Maske  

 

Mit freundlichen Grüßen 
Rolf Hecher   

Nr. Produkt 
Namen abgekürzt 

Erträge Aufwendungen 
Gesamt 

Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

04.02.01   HH 2023 HH 2023 HH 2023 HH 2023 HH 2023 
Hinweis: Besondere Bemerkungen aus der FBL-Sicht 
Auftrag: Aufgabenplan der Stadt Lampertheim 
Art der 
Aufgabe:  

Aufgabenplan der Stadt Lampertheim 

Bemerkung: Beschreibung: Aus dem HH- und den regelmäßigem Controlling Bericht  
Auftrag. Aus dem HH- und den regelmäßigem Controlling Bericht 
Zielgruppe: Aus dem HH- und den regelmäßigem Controlling Bericht 
Ziele:  Aus dem HH- und den regelmäßigem Controlling Bericht 
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1. Kurzfassung für Gesamtbudget FB 40. 

 

Gesamtbudget HH 2023 Kopie: 
  

Nr. Budget FB 40 
Insgesamt 7 

Produkte 

Erträge  Aufwendungen 
Gesamt 

Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis. 

 Plan 2023 505.537 € 2.481.289 € 1.409.982 € 585.416 € -1.977.752 € 
Hinweis Änderungsliste   + 100.000 € Buchungssystemfehler beim Produkt 

04.04.01 
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2. Kurzfassung der Produkte mit Erläuterungen: 
 

 

  

Nr. Produkt 
Name abgekürzt 

Erträge Aufwendungen 
Gesamt 

Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

04.02.01 Volkshochschule  347.000 € 640.683 € 422.162 € 179.500 € -293.682 € 
Hinweis: Das Projekt „Partnerschaft für Demokratie PfD ist hier verankert. 
Auftrag: Hess. Weiterbildungs-Gesetzt (HWBG), Vereinbarung mit Kreis Bergstraße, AGB  
Art:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA)  

Übernahmeverpflichtung (ÜV) 
Bemerkung: Beschreibung 

Die vhs Lampertheim hat die Aufgabe, für die EinwohnerInnen Lampertheims ein kommunales 
Bildungsangebot mit Kursen in den Bereichen „Gesundheit, Gesellschaft, Kultur, Gestalten, 
Sprachen, Arbeit und Beruf“ anzubieten und durchzuführen; spezielle Vortragsreihen und 
Partnerschaftskurse mit anderen kommunalen Institutionen wie Kindertagesstätten, Schulen, 
sozialen Gruppen usw.; Umsetzung der Planung und Durchführung der internen 
Mitarbeiterfortbildung 
Auftrag 
Hessische Gemeindeordnung; Hessisches Weiterbildungsgesetz; Beschlüsse städtischer 
Gremien; Vereinbarung über die Durchführung der Volkshochschularbeit in Lampertheim zwischen 
Kreis und Stadt; Allgemeine Geschäftsbedingungen; Auftrag der Stadtverwaltung (FB 10) zur 
Planung und Durchführung der verwaltungsinternen Fortbildung 
Zielgruppe 
Kinder; Jugendliche; Erwachsene; Senioren; Bildungsträger; Firmen; eigene MitarbeiterInnen der 
Stadtverwaltung 
Ziele 
Bereitstellung eines kommunalen, außerschulischen Bildungsangebotes für die o.g. Zielgruppen 
im gesamten Stadtgebiet. 
 

       

       
 Produkt 

Name abgekürzt 
Erträge  Aufwendungen 

Gesamt 
Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

04.03.01 Stadtbücherei 11.063 € 329.833 € 267.216 € 58.997 € 329.833 € 
Auftrag: Hess. Weiterbildungs-Gesetzt (HWBG), Vereinbarung mit Kreis Bergstraße, AGB  
Art:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA)  

Übernahmeverpflichtung (ÜV) 
Bemerkung: Beschreibung 

Kommunale Stadtbücherei mit der Aufgabe der Bereitstellung eines breiten Medien-, Informations-
und Veranstaltungsangebotes für alle Schichten der Bevölkerung als teilhabeorientierter Kulturort; 
Angebote von physischen und digitalen Medien zur Nutzung zum Zweck der Information und 
Recherche; Veranstaltungen zur Förderung der Medien- und Lesekompetenz im Haus und in 
Kooperation mit den Schulen und Kindertagesstätten, sozialen Gruppen, Ehrenamtlichen; 
verstärkte Veranstaltungsangebote im Bereich MINT 
Auftrag 
Beschluss städtischer Gremien vom 17.12.1952; Hessische Gemeindeordnung 4. Teil; freiwillig 
Zielgruppe 
BürgerInnen, speziell Kinder von 0-12 Jahren 
Ziele: 
Bereitstellung eines kommunalen Bibliotheksangebotes; Förderung von Medien-und 
Lesekompetenz; Kooperationen mit Ehrenamtlichen und Lesepaten ausbauen; 
Veranstaltungsformate für Schülergruppen entwickeln und umsetzen; neben analogen 
Informationsmöglichkeiten weitere digitale Informationsmedien anbieten; Projekte und 
Fördermöglichkeiten mit überregionalen Kooperationspartnern weiterführen und neue Angebote 
durchführen; Modernisierung der Infrastruktur der Stadtbücherei, wie Einrichtung und EDV 
 

       



4 
 

 

 

  

       
 Produkt 

Name abgekürzt 
Erträge Aufwendungen 

Gesamt 
Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

04.04.01 Kult. Veranst. 
cultur communal.  

120.500 € 360.675 € 188.439 € 160.200 € 360.675 € 

Hinweis Änderungsliste   + 100.000 € Buchungssystemfehler 460.675 € 
Auftrag: Gremienbeschlüsse, FBL  
Art:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA)  

Freiwillige Übernahme (FÜ) 
Bemerkung Beschreibung: 

Ganzjähriges, vielfältiges und für alle Alters- und Interessengruppen orientiertes Kulturangebot mit Vorträgen, Lesungen, 
Kabarett, Comedy und Konzerten in verschiedensten Stilrichtungen in Lampertheim und seinen Stadtteilen im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe "cultur communal"; Zusammenarbeit mit Agenturen renommierter und national bekannter Künstlern; 
lokale Künstlerförderung sowie Arbeit mit ehrenamtlichen Künstlern und Kulturschaffenden; Einrichtung erfolgreicher 
Künstlerforen wie „Bildkultur in der Galerie Haus am Römer“, „Musikkultur“ und „Wortkultur in der Stadtbücherei“; Arbeit mit 
Kooperationspartnern wie Kirchen, Schulen, Vereinen, Serviceclubs oder Ortsbeiräten, um das lokale Kulturangebot 
qualitativ und quantitativ zu erweitern und zu verbessern; Durchführung und Organisation der städtischen Veranstaltungen 
im Rahmen des Spargelfestes 
Auftrag 
Hessische Gemeindeordnung; Beschlüsse städtischer Gremien; Konzept der städtischen Kulturarbeit 
Zielgruppe 
Generationsübergreifend von Kindern bis Senioren 
Ziele: 
Bereitstellung eines kommunalen Veranstaltungsangebotes mit Schwerpunkt der lokalen Künstlerförderung sowie die 
Zusammenarbeit mit lokalen Kooperationspartnern im Kulturbereich 

       

       
 Produkt 

Name abgekürzt 
Erträge  Aufwendungen 

Gesamt 
Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

04.04.03 Stadtarchiv 314 € 180.617 € 143.362 € 9.669 € 180.303 € 
Auftrag: Gesetze: (BArchG, HArchivG), Satzung, Verwaltungsverfügung (VV) 
Art:  Pflichtige Selbstverwaltungsaufgaben ohne Weisung (PSA) 

Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA)  
Freiwillige Übernahme (ÜV) 

Bemerkung: Beschreibung 
Einführung eines Aktenplanes bei der Stadtverwaltung Lampertheim im Zusammenhang mit der Einführung eines 
Dokumentenmanagementsystems; Sammlung und Übernahme von Dokumentations- und Archivgut; Führen einer 
Archivbibliothek; Führen einer Zeitungsausschnittsammlung; Führen einer Fotosammlung; Führen einer Karten-, Plan- und 
Plakatsammlung; Sicherung, Bewahrung und Erschließung von Archivgut; Beratung und Betreuung von Archivbenutzern; 
Beantwortung schriftlicher und mündlicher Anfragen;  
Organisation und inhaltliche Gestaltung von Ausstellungen in Zusammenarbeit mit städtischen  
Dienststellen, Vereinen und Bürgern; Führen der Gemeindechronik; Erarbeiten und Veröffentlichen eigener 
wissenschaftlicher Publikationen; redaktionelle Betreuung von Publikationen aller Art; Pressearbeit; Führungen und 
Vorträge 
Auftrag 
Hessisches Archivgesetz; Satzung über die Aufgaben und die Benutzung des Stadtarchivs Lampertheim 
Zielgruppe 
Stadtverwaltung Lampertheim; ArchivbenutzerInnen von auswärts und von Lampertheim (Lehrer, Schüler, Studenten, 
Journalisten, Autoren, Wissenschaftler, Heimatforscher, Familienforscher, Bürger, Zeitungen, Verlage, Vereine, 
geschichtlich Interessierte); AusstellungsbesucherInnen;  
TeilnehmerInnen an Führungen verschiedener Art; ZuhörerInnen von Vorträgen; Presse und die  
interessierte Öffentlichkeit 
Ziele: 
Sicherung und Nutzbarmachung der Überlieferung im Interesse von Bürgerschaft, Verwaltung und Forschung; 
Aufrechterhaltung des Serviceangebotes hinsichtlich der Zahl der Besucher des  
Stadtarchives sowie der Anzahl der durchgeführten Führungen und gehaltenen Vorträge 
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 Produkt 

Name abgekürzt 
Erträge  Aufwendungen 

Gesamt 
Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

06.02.01 Förd. j. Menschen 
Stadtjugendpflege 

23.400 € 296.198 € 211.128 € 81.550 € 272.798 € 

Auftrag: SHB III, VStättVO, Gremienbeschlüsse, 
Art:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA)  

Freiwillige Übernahme (FÜ) 
Bemerkung: Beschreibung 

Freizeitpädagogische Angebote für Lampertheimer Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene; Betreuung des Spielmobils 
(umgebautes Feuerwehrauto), u.a. bei Einsatz in den Stadtteilen und während des Ferienprogramms; Betreuung der 
Begegnungsstätte Zehntscheune als zentrales Gebäude der Jugendförderung, u.a. für Jugendkulturveranstaltungen; 
Jugendferienprogramme, Projekte und Bildungsangebote im Bereich des "politischen und sozialen Lernens", wie 
Jugendbeirat, diverse Bildungskurse usw.; Federführung bei den lokalen Netzwerken der Jugendarbeit, wie z.B. der 
Kooperation Lampertheim, dem "Netzwerk gegen Gewalt" und der Beratungsgruppe Jugendbeirat; Federführung im 
Vorhaben "Kinderfreundliche Kommune" 
Auftrag 
Sozialgesetzbuch 8. Buch; Hessische Gemeindeordnung; Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
Zielgruppe 
Junge Menschen bis 27 Jahre 
Ziele: 
Bereitstellung eines kommunalen, außerschulischen Freizeit- und Bildungsangebotes für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene, insbesondere mit Schwerpunkt durch Beteiligungsprojekte, wie z.B. Zusammenarbeit mit dem Jugendbeirat 
der Stadt Lampertheim; Umsetzung des Beschlusses zur "Kinderfreundlichen Kommune" 
 

       

       
 Produkt 

Namen abgekürzt 
Erträge Aufwendungen 

Gesamt 
Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

08.01.01 Förderung Sport. 
 

1.260 € 192.966 € 18.225 € 14.400 € 191.706 € 

Hinweis:  Zuschüsse Vereine  143.000 €    
Auftrag: Satzung, Gremienbeschlüsse, Richtlinie (RL) 
Art:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA)  

Freiwillige Übernahme (FÜ) 
Bemerkung: Beschreibung 

Betreuung und Beratung der Lampertheimer Sportvereine; Ansprechpartner für allgemeine Förderung und unterstützende 
Koordinationsleistungen, insbesondere bei Empfängen, öffentlichen Begrüßungen und Einweihungen; Organisation und 
Durchführung der  
Sportlerehrung; Verleihung der Sportplaketten; Herbeiführung der entsprechenden Beschlüsse städtischer Gremien und 
Abwicklung der feierlichen Repräsentationsveranstaltungen sowie Projektarbeit; Zuschusswesen für Vereine 
Auftrag 
Vereinsförderungsrichtlininen; Satzung über Ehrungen und Stiftungen und die darin manifestierte  
Unterstützung der örtlichen Vereinswelt; situationsbedingte Anweisungen der Verwaltungsspitze; Beschluss der StVV 
Zielgruppe 
Sportvereine; Vereinsvertreter; ausgewählte BürgerInnen 
Ziele: 
Durchführung von Sportlerehrung; Verleihung von Sportplaketten 
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 Produkt 

Namen abgekürzt 
Erträge Aufwendungen 

Gesamt 
Ausgaben-
Personalkosten 

Ausgaben 
Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 
Ergebnis 

04.04.02 Vereine-
Ehrenamt  

0,00 € 480.317 € 159.450 € 81.100 € 480.317 € 

Auftrag: Satzung, Gremienbeschlüsse, Richtlinie (RL) 
Art:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA)  

Übernahmeverpflichtung (ÜV) 
Freiwillige Übernahme (FÜ) 

Hinweis Incl.: Städtepartnerschaften, Empfänge, Ehrungen, Auszeichnungen und Zuschuss Musikschule 
Bemerkung: Beschreibung 

Städtische Anlaufstelle für die Betreuung und Beratung von ca. 160 Vereinen, religiösen Gemeinschaften, sonstigen 
Organisationen und Gruppen; Ansprechpartner für allgemeine Förderung und unterstützende Koordinationsleistungen; 
aufsuchende Vereinsarbeit; Wahrnehmung der Geschäftsführung des Heimat-, Kultur- und Museumsvereins Lampertheim 
e.V. und Vorstandsmitglied bei der Musikschule Lampertheim; Empfänge, öffentliche Begrüßungen und Einweihungen; 
Städtepartnerschaftsangelegenheiten und internationale Angelegenheiten, z.B. Organisation und Durchführung von 
Verschwisterungsfeierlichkeiten, Empfängen, Tagungen von Bürgermeistern, Sachbearbeitern und sonstigen 
Koordinationen; Schüleraustauschen sowie die Betreuung des örtlichen Partnerschaftskomitees; Organisation und 
Durchführung der Verleihung der Vereinsförderpreise, auch Vorlage der Vereinsleistungsbilanzen in den städtischen 
Gremien und Organisation der feierlichen Repräsentationsveranstaltung; Ehrenamtsarbeit (Durchführung des 
Freiwilligentages und des jährlichen Anerkennungsabend für das Ehrenamt, interkommunale Zusammenarbeit im Rahmen 
der Weiterbildung im Ehrenamt, Betreuung und Durchführung Vereinsfrühschoppen); Agendaarbeit; Organisation der 
Spargelkönigin; Repräsentationsveranstaltungen; Volkstrauertag; Reichsprogromnacht; Empfang der 50-Jährigen; 
Stadtplaketten; Züchterehrung; Zuschusswesen für Vereine; Federführung beim Kooperationsprojekt "Sicherer Schulweg" 
und "Grüne Meilen" mit den Lampertheimer Grundschulen der Kernstadt, der Stadt Lampertheim sowie der Lampertheimer 
Polizei: Mitglied im Netzwerk Engagierte Stadt, um gute Rahmenbedingungen für bürgerschaftliches Engagement und 
Beteiligung zu schaffen/aktivieren/weiterzuentwickeln 
Auftrag 
Vereinsförderungsrichtlinien und die darin manifestierte Unterstützung dieser örtlichen Organisationen; situationsbedingte 
Anweisungen der Verwaltungsspitze; Beschluss der StVV; Vereinssatzung des Heimat-, Kultur- und Museumsvereins 
Lampertheim. Geschäftsführung des Heimat-, Kultur- und Museumsvereins Lampertheim e.V. und Vorstandsmitglied bei der 
Musikschule Lampertheim 
Zielgruppe 
Kulturvereine; Kirchengemeinden; Hilfsorganisationen; Züchtervereinigungen; Personen aus dem öffentlichen Leben; 
ausgewählte BürgerInnen; EinwohnerInnen; Vereine; Vereinsvertreter; Schuljahrgänge; Ehrenamtliche; Integrationslotsen; 
Selbsthilfegruppen; Besucher des Heimatmuseums; Mitglieder des Heimat-, Kultur- und Museumsvereins Lampertheim; 
Vorstand der Musikschule 
Ziele: 
Anlaufstelle für die internationalen Beziehungen und für die Betreuung und Beratung für alle Vereine, religiösen 
Gemeinschaften und sonstigen Organisationen und Gruppen, insbesondere die Bearbeitung der Zuschüsse und 
Zuwendungen nach den Vereinsförderrichtlinien; aufsuchende Vereinsarbeit intensivieren und Durchführung von 
Vereinsfrühschoppen; Organisation und Durchführung von Repräsentationsveranstaltungen wie Ehrungen, Empfänge usw.; 
engere und inhaltlich verbesserte Zusammenarbeit zwischen Stadt Lampertheim und dem Heimat-, Kultur- und 
Museumsvereins Lampertheim 

ENDE    ENDE    ENDE    ENDE    ENDE    ENDE    ENDE    ENDE    ENDE   ENDE   ENDE  
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Freiwillige Leistungen im FB50 

zur Beantwortung der Anfrage Hrn. Hedderichs im Rahmen der Haushaltsberatung 2023  

 

 

 

 

 

Schülerbetreuung 

Nr. Produkt 

Namen abgekürzt 

Sachkonto 

Erträge Aufwendungen 

Gesamt 

Ausgaben-

Personalkosten 

Ausgaben 

Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltu

ngs- 

Ergebnis 

 
06.01.01.712800 

Zuschuss an Schülerbetreuungen 

 

Ausgleich der 

Geschwisterermäßigung   

  

150.000 

 

 

 

43.000 € 

   

Hinweis: 
 

Auftrag: STVV-Beschluss (letztmalig Drucksache 2020/354)  

STVV-Beschluss zur Gebührenermäßigung (letztmalig Drucksache 2021/306) 

Vertragliche Verpflichtung  

Art der Aufgabe:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA) 

Übernahmeverpflichtung (ÜV)  

Bemerkung: Ziel des Zuschusses ist es die Qualität in den Schülerbetreuungen langfristig zu sichern. Kostensteigerungen 

(insbesondere Personalkosten) wurden seit Einführung des Pakts am Nachmittag nicht in den Kreis- und Landesmitteln 

berücksichtigt.  

Die Geschwisterermäßigung schließt auch Schülerbetreuungen ein. Daher wird dem Träger der Einnahmenverlust 

erstattet. 

 

Tagespflege 

Nr. Produkt 

Namen abgekürzt 

Sachkonto 

Erträge Aufwendungen 

Gesamt 

Ausgaben-

Personalkosten 

Ausgaben 

Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 

Ergebnis 

 
06.01.01.712 800 

Zussch.lfd.Zwecke 

(Tagesmütter) 

(Tagespflegeförderprogramm) 

 

  

 

 

 

60.000 € 

 

   

Hinweis: 
 

Auftrag: STVV-Beschluss (Drucksache 2022/130 1. Ergänzung) 

Förderrichtlinien für die Vergabe von Zuschüssen zur Förderung der 

Kindertagespflege in Lampertheim 

Art der 

Aufgabe:  

Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA) 

 

Bemerkung: • Ziel des Förderprogramms ist die Neuansiedlung und Bestandssicherung von Tagespflegepersonen in 

Lampertheim. 
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• 10.000€ des Budgets dienen dem finanziellen Ausgleich von Tagespflegepersonen und Eltern von 3 jährigen 

Kindern, die erst zum Sommer einen Kita-Platz erhalten und die Wartezeit in bei eine Tagespflegeperson 

überbrücken (Gewährleistung des Rechtsanspruchs) 

Nr. Produkt 

Namen abgekürzt 

Sachkonto 

Erträge Aufwendungen 

Gesamt 

Ausgaben-

Personalkosten 

Ausgaben 

Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 

Ergebnis 

 
06.01.01.712800 

Übernahme Miete 

Tageselternbörse 

 

Kooperationsvereinbarung zur 

Tageselternbörse 

 

  

 

10.000 € 

 

 

 

19.000 € 

   

Hinweis: 
 

Auftrag: STVV-Beschluss (Drucksache 2007/137) 

Art der 

Aufgabe:  

Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA) 

Übernahmeverpflichtung (ÜV) 

Bemerkung: • Die Tageselternbörse, mit dem Auftrag der Vermittlung von Tageseltern in Lampertheim, wird im Büro 

Wormserstraße 10 betrieben 

• Mittlerweile finden dort auch die Zusatzangebote des Familienzentrum Bensheim e.V. statt. 

• Der Verein schaut sich nach neuen Räumlichkeiten um. 

Förderung von Schulen 

Nr. Produkt 

Namen abgekürzt 

Sachkonto 

Erträge Aufwendungen 

Gesamt 

Ausgaben-

Personalkosten 

Ausgaben 

Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 

Ergebnis 

 
06.02.02. 

Produkt Förderung von 

Schulen 

Übernahme Mieten und 

Bauhofleistungen 

  

 

4.000 € 

(Mietübernahmen) 

 

 

 

4.600 € (ILV 

Bauhofleistung) 

   

Hinweis: 
 

Auftrag:  

Art der Aufgabe:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA) 

Bemerkung: Bei den Mietübernahmen handelt es sich bspw. um die Gebühren für die HPH bei akademischen Abschlussfeiern.  

 

Bei den ILV-Übernahmen handelt es sich um Hilfeleistungen bei Festen o.ä. 

Nr. Produkt 

Namen abgekürzt 

Sachkonto 

Erträge Aufwendungen 

Gesamt 

Ausgaben-

Personalkosten 

Ausgaben 

Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 

Ergebnis 

 
06.02.02.712 800 00 

Übernahme einer 

Buslinie 

 17.000 €    

Hinweis: 
 

Auftrag: VTL und Verwaltungsspitze 
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Gez. Harres/ 29.11.2022 

Art der Aufgabe:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA) 

Bemerkung: Es handelt sich um die Übernahme zweier Busse, welche zw. 15 Uhr 17 Uhr die Pestalozzischule und Neuschloß anfahren. 

Nr. Produkt 

Namen abgekürzt 

Sachkonto 

Erträge Aufwendungen 

Gesamt 

Ausgaben-

Personalkosten 

Ausgaben 

Sach-

Dienstleistungen 

Verwaltungs- 

Ergebnis 

 
06.02.02. 712 800 00 

Zuschuss für 

Ganztagesangebot an 

weiterführende Schulen 

  

 

15.336 € 

   

Hinweis: 
 

Auftrag: Magistratsbeschluss (Drucksache 2004/685) 

Art der Aufgabe:  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben (FSA) 

Übernahmeverpflichtung (ÜV) 

Bemerkung: Förderung vom Ganztagesangebot des weiterführenden Schulen mit je 5.112€ 



Auflistung des Leistungsportfolios der freiwilligen Leistungen innerhalb der 

Stabsstelle Soziales: 

Die Stabsstelle Soziales bewirtschaftet 4 Produkte: 

- 05.01.01: Seniorenarbeit 

- 05.01.02: Soziale Sicherung und Leistungen 

- 05.01.03: Migrationsarbeit 

- 06.04.01: Gemeinwesenarbeit 

Insgesamt werden gemäß Stellenplan 6,15 VZÄ für die Erledigung der Aufgaben zur Verfügung 

gestellt. 

Der Großteil der Aufgabenstellungen der Stabsstelle Soziales sind freiwilliger Natur. Aufgaben im 

Sinne des Hess. Wohnungsaufsichtsgesetz, Wohnungsbindungsgesetz, Wohnungsbaugesetz, Gesetz 

über die soziale Wohnraumförderung sowie Fehlbelegungsabgabegesetz sind jedoch kommunale 

Pflichtaufgaben. Für die Erledigung dieser Aufgaben werden gemäß Stellenbeschreibungen ca. 0,9 

VZÄ eingesetzt. Auf eine Beschreibung der hiermit anfallenden Kosten wird verzichtet. 

 

Die Aufgabenbeschreibungen sowie deren gesetzliche Grundlagen können dem regelmäßigen 

Controllingbericht entnommen werden. 

Das Verwaltungsergebnis (Einnahmen / Ausgaben) können dem Haushaltsplan entnommen werden. 

Die Darstellung beschränkt sich daher auf ergänzende Informationen, die von der Produktebene auf 

die Ebene der Sachkonten hinunterreichen. 

 

Seniorenarbeit (05.01.01.): 

71280000: Zuschüsse 

- für Seniorenbegegnungsstätte: 3.000€ (Gremienbeschluss): für das Betreiben der 

Seniorenbegegnungsstätte (Präsente, Anschaffungen, Ausrichten von Festen) 

- für Seniorenbeirat:   3.000€ (Gremienbeschluss) 

- für Seniorenberatung Caritas:  22.600€ (Gremienbeschluss, anteilige Finanzierung durch die 

Kommunen vorgesehen) 

- Adventskaffee Hofheim:  400€ (freiwillige Leistung) 

 

Personal: 1,45 VZÄ 

 

 

 

 



Soziale Sicherung (05.02.01.): 

61790000: andere sonst. Aufwendungen 

-Windelcontainer:    34.000€ (Übernahme der Kosten nach Beitritt zum ZAKB) 

 

Personal: 2,9 VZÄ 

 

Migrationsarbeit (05.01.03): 

61390000: Aufwandsentschädigungen 

-für Integrationslotsen (Gremienbeschluss) und ehrenamtliche Sprachkurslehrer: 8.000€ 

(Integrationslotsen haben 3x/ Woche Sprechstunden im front office Migration und werden auf 

Nachfrage tätig. Die Sprachkurslehrer agieren ehrenamtlich. Mitunter wird eine 

Aufwandsentschädigung gezahlt) 

 

60110000: Lehr- und Unterrichtsmaterialien 

- für Sprachkursbücher:  500€ (für eigene niedrigschwellige Sprachkurse in den 

Flüchtlingsunterkünften→ freiwillige Leistung) 

 

68610000: Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

- für Integrationskommission:  3.000€ (Vorschrift nach HGO – Ausgaben sind für 

Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen vorgesehen) 

 

Personal: 1,5 VZÄ 

 

Gemeinwesenarbeit (06.04.01): 

71280000: Zuschüsse (Gremienbeschlüsse) → Auflistung im Anhang 

-an diverse soziale Organisationen:     94.600€ 

-Behindertenbeirat:       3.000€  

- ungedeckte Kosten für Quartiersbüro:    36.600€ 

 

69100100: Mitgliedsbeiträge: 

-Vereinsmitgliedschaften:       2.000€ 

Personal: 0,3 VZÄ 

 



 

Gemeinsame Aktionen der Stadtbücherei mit den Kindertagesstätten: 

• Büchereiführungen 

• Kamishibai-Erzähltheater (wurde von unterschiedlichen konfessionellen, freien und kommu-

nalen Kitas ausgeliehen) 

• Bereitstellung von Bücherkisten 

• Zauberwald besucht selbstständig die Bücherei 

• Lesepaten waren vor Corona in den KiTas zum Vorlesen  

• Zweigstelle Hofheim (bis zum altersbedingten Ausscheiden der betreuenden Kollegin) wurde 

1 x im Monat durch die KiTa (soweit ich weiß Vorschulkinder) besucht und ein Buch „erarbei-

tet“. Zum Schluss wurde gemeinsam mit dem Spielmobil ein Abschlussfest gefeiert 

• Beteiligung der Bücherei (gemeinsam mit Spiemo) am Forschertag ´22 im Stadtpark  

• gemeinsam mit der Jugendförderung Begleitung des Erzählzelts (alle 2 Jahre) im Rahmen des 

Int. Erzählfestivals 
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